
Reformiert.
Aesch – Pfeffingen

Evangelisch-Reformierte 

Kirchgemeinde Aesch–Pfeffingen  

www.erkap.ch

07/08.2023

Platz füllt. Dann hat es den Spielplatz, der seit vielen Jahren von 
Kindern und Eltern aus der Nachbarschaft und Umgebung gerne 
genutzt wird. Die Weidenkirche, die als schattiger und geschützter 
Raum im Freien gedacht war und noch immer geschätzt wird. Der 
Kirchturm, der nicht nur weithin sichtbar ist und die Glocken trägt, 
die zum Gottesdienst und Gebet rufen, sondern auch das Storchen-
nest, das hoffentlich bald einmal von Störchen zum Brüten entdeckt 
wird. Sitzbänke laden an verschiedenen Stellen zum Verweilen ein.
Seit bald zwei Jahren befasst sich eine Arbeitsgruppe der Kirchen-
pflege mit Möglichkeiten zur Aufwertung des Areals im Sinne 
der Biodiversität. Weltweit sterben jeden Tag etwa 150 Arten aus, 
die das biologische Gedächtnis unserer Welt bilden. Auch in der 

Schweiz werden v.a. Insekten und andere Tiere sowie Wildpflan-
zen immer seltener. Ein artenreich angelegtes Beet mit blü-

henden Staudenpflanzen lockt das ganze Jahr über In-
sekten und andere Kleintiere an und bietet ihnen 

Lebensraum. Bienen und Schmetterlinge fin-
den Nahrung und Schutz, und schön ist 

es ebenfalls.
In diesem Sinne wurde mit Hil-
fe der Firma Grünspecht im Mai 
dieses Jahres das Beet gegenüber 
vom Fahrradständer als artenrei-
ches Staudenbeet angelegt. Die 
Fläche hinter dem Fahrradständer 
wurde als ‚Blumenrasen‘ gestaltet. 
Beides sind erste Schritte zur bio-
diversen Neugestaltung des Gelän-
des um die Kirche. Weitere Schrit-
te zur Aufwertung sollen folgen. 
Falls Sie Interesse haben, an der 
Planung und Gestaltung mitzuwir-
ken oder weitere Anregungen bei-
zusteuern, sind Sie dazu herzlich 
eingeladen! Die Arbeitsgruppe mit 
Ruth Bula, Andrea Hossfeld, Inga 
Schmidt und Ingo Koch freut sich 
über Ihr Mitdenken!
Ingo Koch

Leben in Fülle und Vielfalt, auch bei uns
Wozu ist das Areal um die Kirche da? Welche Aufgaben nehmen wir mit der Gestaltung von Wegen, Flächen und 
Räumen wahr?

Da ist zunächst einmal die grosse Wiese, die 
zum Spielen und sich Bewegen einlädt. Manch-
mal auch voller Tische und Bänke steht, wenn 
sich z.B. der Frauenverein zum Bräteln trifft. 
Oder alle zwei Jahre das grosse Sommerfest 
rund um die Reformierte Kirche den ganzen 
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55plus Wanderungen 

Am Freitag, 7. Juli wandern wir von 
der Station Schützen (Hersberg) über 
Weiden und Wald Richtung Alpbad, 
dort essen wir zu Mittag und steigen 
dann nach dem Essen hinunter nach 
Sissach. Kurzwanderer können in der 
Nähe von Alpbad einen Bus nehmen. 
(Wanderzeit: 1.5h plus 3/4h). Abfahrt 
Aesch Bahnhof 9.10h. Wanderleitung: 
Kuno Mathis, Tel. 079 319 62 72.
Am Freitag, 5. August wandern wir von 
Wollbach meistens durch den Wald zur 
Burg Rötteln. Dort kann man die Burg 
besichtigen, die besonders Sportlichen 
können auch den Oberteil besichtigen. 
Je nach Wetter kann man draussen 
oder drinnen im Restaurant essen. Bis 
zur Burg ist die Wanderzeit zwei Stun-
den, von dort bis zur Busstation ist es 
noch 20 Minuten, zum Bahnhof Haa-
gen 35 Minuten. Abfahrt Basel Bad Bf 
9.24h, Wanderleitung: Noldi Laepple, 
Tel. 077 422 37 32.
Annemarie Polak

Rückblick
Reise zum Deutschen Evangelischen 
Kirchentag (DEKT) nach Nürnberg.
2021 musste der Ökumenische Kir-
chentag aus Frankfurt/Main digital 
stattfinden, doch in diesem Jahr konn-
te der DEKT wieder in aller Vielfalt live 
vor Ort erlebt werden. Eine Gruppe aus 
dem Birseck reiste vom 7. bis 11. Juni 
voller Freude nach Nürnberg, um da-
ran teilzunehmen und das besondere 
Kirchentagsflair zu erleben: fünf Tage 
Kirchentag in der Region Nürnberg; 
angefüllt mit Bibelarbeiten, Gottes-
diensten, Diskussionsrunden, Vorträ-
gen, Kulturprogramm, Liedern und 
vielen angeregten Gesprächen.
Bei über 2000 Angeboten mit breit 
aufgestellten Themen z.B. aus den 
Bereichen Glaube, Ethik und Gesell-
schaftspolitik, Ausstellungen und 
Präsentationen auf dem Nürnberger 
Messegelände von verschiedensten 
Organisationen, dem «Markt der Mög-
lichkeiten» u.v.a.m. fiel die Entschei-
dung oft schwer.
Auch die kulturellen Abendver-
anstaltungen mit verschiedenen 
Künstler*innen waren ein Highlight.
Den Abschluss jeweils am Abend bil-
dete der Abendsegen mit Lichtermeer, 
der uns auf dem Rückweg ins Hostel 
begleitete, wo wir den Abend häufig 

noch gemeinsam ausklingen liessen.
Nach dem Abschlussgottesdienst am 
Sonntag, den 11. Juni reisten wir wie-
der nach Aesch und nahmen die vielen 
Eindrücke, die friedliche und freundli-
che Stimmung, zu der auch das schöne 
Wetter seinen Teil beigetragen hatte 
und die Vorfreude auf den nächsten 
Kirchentag mit.
Der DEKT findet alle zwei Jahre statt 
und wird 2025 in Hannover ausge-
tragen. Einige von uns werden dann 
sicher wieder mit dabei sein und wir 
freuen uns, wenn sich uns weitere In-
teressierte anschliessen werden.   
Andrea Hossfeld
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Schulbeginn
Herzlich willkommen zum ökumeni-
schen Gottesdienst zum Schulbeginn 
am letzten Feriensonntag, 13. August 
um 10.30 Uhr in der katholischen Kir-
che Aesch.
Die Feier wird mitgestaltet von den Re-
ligionslehrerinnen Cornelia Imboden, 
Brigitte Vogel, Meike Weisgerber und 
Religionspädagogin Esther Sartoretti. 
Besonders eingeladen sind die Erst-
klässlerinnen und Erstklässler aus 
Aesch und Pfeffingen mit ihren Eltern, 
Geschwistern und Grosseltern. Schön 
ist es, wenn auch weitere Gemeinde-
mitglieder die Kinder bei diesem An-
lass begleiten und den Gottesdienst 
mitfeiern. 
Für den Übergang in einen neuen Le-
bensabschnitt wollen wir für die Kin-
der um den Segen Gottes bitten, da-
mit sie behütet und beschützt weitere 
Schritte in die Selbstständigkeit ge-
hen können.
Inga Schmidt

Frauenverein

Liturgiegruppe
Im Sommer und im Herbst gestaltet die Liturgiegruppe jeweils einen 
Gottesdienst. Herzlich laden Annemarie Polak, Marianne Häring und 
Reinhard Schefer zur kommenden Feier am Sonntag, 23. Juli um 10 Uhr 
in die reformierte Kirche ein.

Aus dem Birseck
Im Rahmen des Kanzeltausches 
wird Pfarrer Marc-Andrin Eg-
genschwiler aus Arlesheim am 
Sonntag, 30. Juli um 10 Uhr den 
Gottesdienst  in der reformier-
ten Kirche Aesch gestalten. 
Am Samstag, 19. August wird 
Pfarrer Haiko Behrens  um 17 
Uhr in einem feierlichen Gottes-
dienst im Timotheus-Zentrum in 
Dornach verabschiedet. 

Rückblick Auslandreise in die Nor-
mandie/Bretagne vom 8. Bis 15. Mai.
Die Strassen in Frankreich waren er-
staunlich leer (Gedenktag für den Frie-
den), als wir voller Vorfreude am 8. Mai 
zu unserer lang geplanten Reise star-
teten. Am frühen Abend erreichen wir 
Chartres. Übernachtung in Superhotel. 
9. Mai: Besuch des Monet Garten in Gi-
verny, trotz Regen bewunderten enorm 
viele Besucher den malerischen Gar-
ten. Am Nachmittag fuhren wir nach 
Caen, unter kundiger Führung besu-
chen wir die Altstadt. 10. Mai: In der 
Tapisserie de Bayeux laufen wir, vom 
Audioguide geführt, im Schritttempo 
dem 1000-jährigen Teppich entlang.  
Nachmittags erreichen wir die Küste 
des Ärmelkanals in Arromanches-les-
Bains. Auf Schritt und Tritt sind Er-
innerungen an den D-Day 1944 auszu-
machen. 11.Mai: Degustation in einer 
etwas bescheidenen Calvados Brenne-
rei. Nächstes Ziel St. Malo in der Breta-
gne. 12. Mai: Nach dem Frühstück Fahrt 
und Aufstieg zum Mont-Saint-Michel 
unter einer kompetenten Führung. 13. 
Mai: Nach der genauen Passkontrolle 
bringt uns die Fähre auf die Insel Jer-
sey. Durch die lokale Führung in zwei 
Kleinbussen erfahren wir viel über 
Land und Leute dieser Insel mit ihrem 
besonderen Status. 14. Mai: Nun geht 
es wieder heimwärts. In Orléans be-
sichtigen wir die schöne Altstadt und 
übernachten zum letzten Mal. 15. Mai: 
Nach dem Mittagshalt in Dijon fährt 
uns Luis zügig nach Aesch, wo wir alle 
wohlbehalten ankommen. Vielen Dank 
allen, die dazu beigetragen haben, dass 
wir eine so grossartige Woche erleben 
durften.	   annamarie horat

Frauenverein
Am Dienstag, 8. August laden wir zum 
beliebten Grillabend ein.
Kommen Sie um 19 Uhr zum Stein
ackerhaus, wo wir bei hoffentlich 
schönem Wetter die grillierten Würs-
te geniessen können. Der Anlass fin-
det bei jedem Wetter statt. Bei kühler 
Witterung treffen wir uns zum gemüt-
lichen Grillabend im Cheminéeraum 
des Steinackerhauses.
Im Namen des Vorstandes: Annamarie Horat
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Praktikum
Zeno Strebel blickt auf sein Prakti-
kum in unserer Gemeinde zurück. 
Wir danken ihm herzlich für sein en-
gagiertes Mitwirken in den vergange-
nen Monaten. 
In gut zwei Wochen geht mein Prak-
tikum bereits zu Ende. Während die-
sen sechs Monaten durfte ich in Ihrer 
Kirchgemeinde viele schöne Momente 
erleben. Die Intensiv-Zeit in der Kirche 
begann mit dem Erfahren und Gestal-
ten des Osterzyklus. Dieser begann in 
Dornach mit einem Agape-Mahl am 
Gründonnerstag. Am Karfreitag hielt 
ich zusammen mit Ingo Koch die Pre-
digt. Am Ostersonntag früh wurde 
der Zyklus mit einem Ausflug an den 
Arlesheimer Osternachts-Gottesdienst 
fortgeführt und endete mit dem Os-
tersonntagsgottesdienst mit Inga 
Schmidt. Während meiner Zeit durfte 
ich Angehörige bei schwierigen Trau-
ermomenten begleiten und es wurde 
mir viel Vertrauen entgegengebracht. 
Weil der Beruf so vielseitig ist, gehör-
ten auch die Konfirmation der Jugend-
lichen und eine Taufe zu meinem Prak-
tikum. Mein persönliches Highlight 
war mein erster Gottesdienst, den ich 
mit Ingo Kochs Hilfe vollumfänglich 
alleine gestalten durfte. Für die Zeit 
möchte ich mich bei Ihnen bedanken. 
Bedanken für das Vertrauen, dass Sie 
mir entgegenbrachten und für die 
schönen Beziehungen, die ich aufbau-
en durfte. Speziell bedanken möchte 
ich mich vor allem bei Ingo Koch, der 
als mein Praktikumsleiter mich in Ver-
trauen wachsen liess und mich immer 
unterstützend begleitete.
Zeno Strebel, Theologiestudent

Lesegruppe
Ab Dienstag, 29. August, 19.30 Uhr im 
Steinackerhaus beginnt die Lesegrup-
pe mit der Diskussion über ein neues 
Buch des Neurowissenschaftlers und 
Psychotherapeuten Joachim Bauer mit 
dem Titel «Realitätsverlust. Wie KI und 
virtuelle Welten von uns Besitz ergrei-
fen – und die Menschlichkeit bedro-
hen» (Heine Verlag, München 2023).
Digitale Angebote nehmen immer grös
sere Teile unseres Lebens ein und erset-
zen die analoge, zwischenmenschliche 
Realität. Die scheinbare Hilfe führt 
uns nach Bauer immer mehr zur eige-
nen Unmündigkeit. So stellt er über-
raschende Parallelen zwischen dem 
Glaubenssystem der mittelalterlichen 
Kirche und den digitalen Versprechun-
gen fest. Bauer geht in seinem Buch 
der Frage nach, was wir Menschen als 
Einzelne für unsere Gesundheit, aber 
auch für unseren gesellschaftlichen 
Zusammenhalt wirklich brauchen. In 
der Lesegruppe werden wir an meh-
reren Abenden die Thesen von Bauer 
diskutieren. Dazu herzliche Einladung! 
Anmeldung: i.schmidt@erkap.ch oder 
Tel. 061 751 83 02. Am 29. August Be-
sprechung der S. 9 bis 56. Weitere Tref-
fen: 12. u. 26. September.   Inga Schmidt
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Adressen
Pfarramt
|Pfarrer Ingo Koch 
Hauptstrasse 115 | Tel. 061 751 17 00
i.koch@erkap.ch

|Pfarrerin Inga Schmidt Polanyi
Eggfluhweg 28 | Tel. 061 751 83 02
i.schmidt@erkap.ch

Sekretariat
|Sabina Eicher
|Martina Zubler
Herrenweg 14 | Tel. 061 751 40 66
Mo, Di, Do, Fr 8.30–11 Uhr
sekretariat@erkap.ch

Verwaltung Steinackerhaus
|Nicolas Dolder
Herrenweg 14 | Tel. 079 934 85 76
Mo–Fr, 8–12 Uhr
n.dolder@erkap.ch

Sigristin
|Nadia Lanza
Herrenweg 14 | Tel. 079 286 53 05
n.lanza@erkap.ch

Präsident der Kirchenpflege
|Urs David
Im Augarten 4 | Tel. 079 693 09 48
u.david@erkap.ch

Redaktionsadresse 
Ev.-Ref. Kirchgemeinde
Redaktion
Herrenweg 14 
4147 Aesch 
redaktion@erkap.ch

Mitteilungen
Amtswochen
1.7. bis 21.7.2023
Pfarrer Ingo Koch

22.7. bis 25.8.2023
Pfarrerin Inga Schmidt

26.8. bis 1.9.2023
Pfarrer Ingo Koch

Öffnungszeiten
Das Sekretariat und die Verwaltung 
bleiben während den Sommerferien
vom 1.7. bis 6.8.2023 geschlossen.


